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Vorwort 

Diese kleine Schrift ist für Menschen verfasst, die 
s ich in besonderer Weise von der Lichtwurzel 
berührt fühlen und den Wunsch hab en , mehr über 
das Wesen der Lichtwurzel und ihrer geistigen 
Mission als "Entwicklungshelfer" zu erfahren. Auch 
will sie Antworten geben auf häufig geste llte Fragen 
rund um die LichtwurzeL Manches, was sich aus der 
Geistesforschung ergibt, kann in dieser Schrift nur 
angedeutet werden; anderes kann Meditationsstoff 
sein, um sich diesem so zukünftigen Wesen zu 
nähern. Damit die Lichtwurzel, als Helfer in der 5 
Überwindung des M ateria I ismus * für die Menschen 
Mitteleuropas, in den Gärten und Küchen immer 
mehr Fuß fassen kann, ist heute ein nächster Schritt 
in unserem Bemühen um die Verbreitung und das 
Verständnis der Lichtwurzel notwendig. Rudolf 
Steiner wurde anlässlich der Weihnachtstagung 1923 
die Frage gestellt: 
"Warum werden die Arbeiten, welche aus der 
anthroposophischen Geisteswissenschaft heraus 
inspiriert sind, von der Öffentlichkeit nicht ernst 
genommen?" Rudolf Steiner antwortete : "Weil die 
Impulse aus der Geistes·welt uns nicht wirklich , bei 
allem was wir tun, durchdrungen haben ................. . 
Der Unterschied (zu weltlichen Impulsen / Anm. 
R.R.) muss sein, dass aus der Kraft der 
Anthroposophie selber heraus diese Möglichkeit 



besteht, die denkbar größte Öffentlichkeit zu 
verbinden mit wahrster, innerlichster Esoterik. Und 
die Esoterik datf uns in der Zukunft auch bei den 
äußerlichsten Handlungen nicht fehlen." 
(R.Steiner, Die Grundsteinlegung der 
Anthroposophischen Gesellschaft, 1923/24) 

Diesen Impuls Rudolf Steiners ernst aufnehmend , 
möge diese Schrift fruchtbringend in der Welt 
wirken. 

* 
* * 

Erste Annäherung 

Die "Lichtwurzel" sorgt seit einiger Zeit (nicht nur) 
in der anthroposophischen Bewegung für regen 
Diskussionsstoff, besonders tm biologisch ­
dynamischen Landbau. Zurecht, denn Dr . Rudolf 
Steiner sprach der Pflanze in den 20er Jahren des 
letzten Jahrhunderts eine bedeutende Rolle als 
Nahrungspflanze und Impulsgeber eines neuen 
Nahrungsstroms zu, dem der Mensch bedarf, wenn er 
die geistigen Aufgaben der Zukunft bewältigen will. 
In diesem Zusammenhang ist immer wieder vom 
sogenannten "Lichtäther" und dessen Wirkungen die 
Rede, den sie in besonderer vVeise speichert. Die 
Lichtwurzel wird sozusagen zur Nahrungspflanze 
und zum Geistträger gleichermaßen, die die 
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Ich denke da an alle Bereiche \vie: Geschlech­
terrollen in der Gesellschaft. Strukturen des Wirt­
schafts - und Finanzwesens, Strukturen in der, nicht 
nur, katholischen Kirche, Politik usw ... 
Kann sieh das menschliehe Zusammenleben viel­
leicht in einer anderen Weise weiterentwickeln. 
\\ enn das Wesensprinzip der Venus, des Yin , unter 
den Menschen einen Gesta ltungsraum bekommt? 

Schlussgedanke 

Diese Broschüre über die Licht ­
wur7el ist ganz bev, usst in der 
Form einer Populärschrift gehal­
ten. Da die geisteS\\ issensehaft ­
liche Forschung. nach Ansicht des 
Herausgebers. keinen Platz in der 
gegcnwä rti gen Natur-wissenschaft 
anstreben sollte, (zum Einen 
steckt sie noch viel zu sehr in den 
Ki nderschuhen und zum Ande ren 
liegt es vielmehr in der Aufgabe 
der Naturwissenschaft die Gren­
zen zum Geistigen zu überschrei ­
ten.) ist es nur folgerichtig, auf 
jegliche Anerkennung von naturwissenscha ft I i eher 
Se ite zu verzichten. Oie geistige Haltung, die hinter 
unserer Forschung steht, 

*19. Februar 1899 in München; t 30. November 1961 in Spring Valley, 
New York, USA war ein Geistesforscher und ein Pionier des ökologischen 
Landbaus. 



hat e in en ganz anderen Sch'' erpunkt: Ehrenfried 
Pfe iffer* hat d ies in wunder- barer \\eise in einem 
Satz zusammengefasst: ,. Wenn un er Leib in 
richtiger Weise ernährt \drd. h ' 1dt' dies·er die 
Grundlage für einen harmonische,, 5tdenraum. der 
sich dem Umkreis zu öffnen \ er.lh.z. in dem 'iich 
Menschengeist und Weltengeist verbinden können" 
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